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Einleitung

Unter den Biozönosen der strömenden Gewässer spielen die sich auf 
den verschiedenen Substraten ausbildenden Aufwüchse eine bedeutende 
Rolle Ihr Biotop in fließenden Gewässern ist vor allem die litorale Region. 
Die im Interesse der Schiffahrt und der Flußrcgulicrung errichteten re
gulier- und Uferschutzhauten (Bruchsteinverbauungen. Buhnen, Quer
dämme, sonstige Kunstbauten) vergrößern in beträchtlichem Maße die zur 
Aufwuchsbildung geeigneten Flächen, insbesondere dann, wenn ihre 
Flächenaushildung (Rauheit, Gegliedertheit usw.) den natürlichen Ge
bilden ähnelt (W e h e r  1067, D v i h a 1 1 y 10 < 7).

Der Phytomasse der Aufwüchse fällt — außer dem 1 hytoplankton 
der offenen Gewässer, fallweise diesem auch vorausgehend -  in der Pri- 
märproduktion eine sehr wichtige Rohe zu (R a y ! y 1973, I) \ i h a 1 1 y 
1077). Die Verbindung zwischen den Aufwüchsen der litoralen Region und 
dem Plankton. Nekton bzw. Benthos der offenen Gewässer hat eine viel 
größere Bedeutung im Falle der strömenden als der stehenden Gewässer. 
Sie dienen den letzteren Lebensgemeinschaften (oder ihren Entwicklungs
formen) als Ernährungsstelle, Lebensstätte, Fortpflanzungsregion bzw. 
bei ungünstigen Umständen als Versteckplätze (B o t  h ä r 1970).

Die Erkennung der Lebensgemeinschaft der Aufwüchse wird durch 
prinzipielle und praktische Probleme erschwert. Die prinzipiellen Probleme 
werden durch die auch in der Terminologie herrschende Mannigfaltigkeit 
und Widersprüchlichkeit gut widerspiegelt ( S l a d e c k o v a  1062). 
Die praktischen Probleme erscheinen schon bei der Einsammlung, im f  alle 
der qualitativen und vor allem der quantitativen Proben (z.B. infolge 
der unregelmäßigen Form bzw. Oberfläche der Substrate usw.). Deshalb 
kann die Entstehung und die Struktur der Aufwüchse vor allem durch 
experimentelle Methoden erkannt werden ( S l a d e c k o v a  1062, P o n y i  
1076). Die Untersuchung der funktionellen Verbindungen (z.B. Ernäli- 
rungs-, Fortpflanzungs-, Kompetitions- usw. Verhältnisse) bedeutet eine 
noch gesteigertere Schwierigkeit.



Bei der t ntersuctiung des Lottens der strömenden Gewässer müssen 
wir -  mfotge der Strömung und der Wassern ¡vcauschwan к uug -  ¡„ 
mehrerer Hinsicht von den ttei stctienden Gewässern angewandten Mcttio- 
den ahweietien um) es sim) aufgrund des selbständigen ..Ftubwasseraspek- 
tes- die Probeentnahmen und die Interpretierung der Ergebnisse auszut.il 
den.

)m Gegensatz zu den Organismen der mit den ftießenden Gewässern 
mit den Wassermengen siet) gemeinsam bewegenden Ptankton. des von den 
Ämternngen des Wasserniveaus und der W'asserstrümung stark abhängen
den Benthos sowie des in geringerem Wabe abhängenden Nektons bildet 
der Aufwuchs der Anlegopontons und sonstiger Hchwimmkörpcr ein güns
tigeres ! ntersuchungsobjekt. Der an diesen befindliche Aufwuchs hängt 
von den durch die Amterungen der Ahfiußniengc siet) ergebenden Wasser- 
mvcauschwankungen [.taktisch nicht, von den Änderungen der Strö
mungsgeschwindigkeit in geringem Habe ab ( T ó t h  1962. B é r e z i k  
И)65а, 1 966a, R i c h n о v s z к у 1970).

Das Ganze der durch den sessiten sowie durch die zwischen diesen 
tebenden. sich ernährenden, mobiten Organismen zustande gekommenen 
Lebensgemeinschaft der Aufwuchs reagiert empfindtich auf die in der 
Wassergüte vor sieti gehenden Änderungen des Ftusses. ttire Indikations
bedeutung hebt sie infotge der Fixicrtheit und-besonders in Fatte bei 
Schwimmkörpern -  ihrer von der Wasserführung fast vöttigen Unabhän
gigkeit aus den anderen Lebensgemeinschaften hervor. Aufgrund dieser 
itirer beiden Ligenschatten ist sie vor attem zur Registrierung der an einer 
gegebenen Steile und von tätigerer Frist auftretenden Wirkungen geeignet. 
Im Gegensatz zu dom Ptankton reagiert sie nicht auf die innerhalb der 
sich bewegenden W'assermonge. sondern auf die im durchfiießenden Ge
wässer ertotgten Änderungen. Hit dem Nekton um) den Benthos verglictien 
zeigt sie ,A iet ktarer itie scttäittictien, vor attem anthropogenen W irkun- 
gen. da t.ci den erwähnten beiden diese Wirkungen von (teil durch die 
Wasserführung verursachten schwer zu trennen sind.

Aufgrund att dieser fättt der Untersuchung der Aufwüchse in unseren 
t agen intotge der außer der ..traditionetten ' Verunreinigung stets kräf- 

tiger erscheinenden Verunreinigungen durcti Sctiwermetatte, radiomiktide 
Stoffe und Warme eine größere Be(fcutung zu (S 6 s

Die an den Donau-Aufwüchsen durchgeführten Untersuchungen waren 
in erster Lime von fantastischem bzw. ftoristisctiem Charakter, wobei je 
eine Gruppe hervorgehoben wurde ( A n d r á s s y  I960, t i e r e z i k  
1965t.. 1966t), )969. B o t  h a r  1966. S o ö s  1967. Rich'novszkv 1970 
U n g e r  1916, M o r o s  1961. S z e m e s  1961,1967, T a m á s  1965).

Ziel der Untersuchungen

Unsere 1975 begonnenen, in dem von Rajka tus Budapest reichenden 
Abschnitt der Donau durchgefiihrten Untersuchungen richteten sich vor 
aüem an die Erkennung der Eauna der in (fiesem Abschnitt antreffbaren
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Aufwüchse. Über die früheren, vor altem systematischen, faunistischen 
Abltandhnigcn hinaus, wünschten wir unseren Forschungen mit der Unter
suchung der in den Aufwüchsen tehenden Tiergemeinschaften sowohl von 
quantitativem, ats auch — innerhat)) der durch die Methoden gegebenen 
Schranken -  von qualitativem Gesichtspunkt einen zönologischen Charak
ter zu gehen. Ks wurde mit Aufmerksamkeit die Änderung der Zusammen
setzung sowohl zeitlich (jahreszeitlich hzw. zwischen den einzelnen Jahren), 
als auch räumlich (die verschiedenen Donauabschnittc. das rechte und das 
linke Ufer hzw. die der Stromlinie und dem Uferseite der Anlegepontons 
miteinander verglichen) sowie auf den abweichenden Lehensstätten 
(schwimmende Fontons hzw. Ufersteine) verfolgt.

Unser Zeit war Grundaufnahme zur Feststellung der aufgrund des 
im Bau befindlichen Kraftwerksystems von Bős-Nagymaros auftretenden 
Änderungen, andrerseits zur Ausarbeitung der zur Indikation der früher 
erwähnten Verunreinigungen dienendes Methoden. Die Grundaufnahme 
solchen Charakters halten wir -  uns der Meinung von F e k e t e  und 
Mitarb. anschließend (1979) - für sehr wichtig, da wir die oft schädliche 
Wirkung der künstlichen Eingriffe nur in stets genaucrcrer Kenntnis des 
natürlichen (oder annähernd natürlichen) Zustandes eliminieren oder zum
indest vermindern können.

Material und Methode

Der ungarische Donauabschnitt besteht aus zwei, hydrologisch und 
morphologisch verschiedenen Strecken ( B é r e z i k  1971). Der erste leit 
ist der AbschnittzwischenRajka-Gönyü(Stromkm 1848- 1794). Hier hat 
das Flußbett ein durchschnittliches Gefälle von 0,35%,, die Strömungs
geschwindigkeit beträgt -  vom Wasserstand abhängend -  2 ,0-3 ,2  m/sec. 
Der andere Strecke liegt zwischen Gönyü und Mohács — Stromkm 1794 — 
1443 - ,  mit einem Gefälle von 0,07%J und einer Strömungsgeschwindig
keit von 1,0 —2,5 m/sec. Es sei noch bemerkt, daß der ganze Donauab
schnitt in Ungarn stark reguliert, mit Uferschutzbauten. Bruchsteinver
bauungen, Buhnen usw. versehen ist. Diese Kunsbauten können vom 
Wasserstand abhängend in verschiedenem Maße die Strömungsgeschwin
digkeit, die Lage der Stromlinie hzw. die infolge der Verschiebung der 
Uferlinie auftretenden Wasserniveauschwankungen beträchtlich beein
flussen ( B é r e z i k  1969).

P r o b e e n tn a h m e s te l l e n  u n d  - Z e i tp u n k te

In beiden Jahren wurden an sechs Probeentnahmestellen Sammlungen 
durchgeführt (Abb. 1.). Diese sind die folgenden, in Klammern mit den 
entsprechenden Stromkilometer werten: Hajka (1848,4), Brücke von
Medve (1806,4), Gönyü (1971,3), Szob (1707,0), Nagymaros/Visegrád 
(1694,5) und Budapest/Újpest 1658,0). An den ersten drei Stellen (un
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weiteren Abschnitt R-M-G) haben wir jähriich dreimal, an den anderen 
drei Stellen (im weiteren Abschnitt Sz-N-B) von März bis Dezember monat
lich Sammlungen durchgeführt, ln Rajka stammte der Aufwuchs von der 
Betonufermauer, and den übrigen Stellen von der Seite der Anlegepontons. 
10<5 wurden nur die der Stromlinie zugekehrten, 1976 auch die dem Ufer 
zugekehrten Seiten (im weiteren Stromlinienseiten und Uferseiten) der 
Anlegepontons untersucht. Im Abschnitt R-M-G haben wir außerdem

\on den dutch den asserstand gegebenen Möglichkeiten abhängend _
auch die Steine der Bruchsteinverbauung des Ufers untersucht.
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Abb. I. K artenskizze des untersuchten D onauabschnittes

ln Rajka bildete den Aufwuchs sowohl auf der Ufermauer, wie auch 
aul den Steinen der /' Matte. Der Aufwuchs der Anlegepontons
bzw. der Steine bei der Brücke von Mcdve bestand aus C(uc?op/;oru-gcwe- 
ben. In Gönyü wurden auf den Steinen keine Aufwüchse gefunden, son
dern nur eine mehr oder weniger dicke Schlammschicht, die keine leben
den Mezo- und Makrofaunaorganismen enthielten.

Sammel- und Aufarbeitungsmethoden

Die zoologischen Proben wurden mit Hille eines Abschabenctzes mit 
der Maschengröße von 0,5 mm eingeholt. Die Steine haben wir unter dem 
Wasser in das Netz gelegt und von ihnen den Aufwuchs mit einer Bürste 
entfernt. Von der Seite der Pontons wurde der Aufwuchs in das gegen die 
Strömung gehaltene Setz geschabt, ln beiden Fällen wurde das cingesam-



melt Material an Ort und Stelle durchgewaschen und in 4%iger Formalin
lösung fixiert. Im Falle der Pontons wurde ein jedesmal eine ähnlich große 
Fläche abgeschabt. Die Daten sind trotzdem zur Feststellung der absolu
ten Abundanz nicht geeignet, entsprechen jedoch gut zum relativen Ver
gleich der zeitlichen und räumlichen Abweichungen. Die von den Steinen 
gewonnenen Daten sind nur von qualitativem Charakter.

Die Tiere wurden von der pflanzlichen Substanz mit Zuekerlösung vom 
spezifischen Gewicht 1,12 abgetrennt (11 i r d 1972). Die auf das Sediment 
und auf den Detritus ausgearbeitete Methode hat sich auch bei der den größ
ten Teil der Aufwüchse bildenden, lebenden bzw. konservierten Pflanzenma- 
tcrial gut bewährt. Je eine Probe wurde dreimal geschwemmt. Um die Ab
sonderung gänzlich durchführen zu können, haben wir das Pflanzenmate
rial nach der Flotation auch unter dem Mikroskop selektiert. Die Trennung 
mit Zuckerlösung ist bei den über wenige Körperanhänge verfügenden 
,,glattkörperigen" Organismen (z.B. Chironomidenlarven, sonstige Dip
terenlarven und Puppen) fast 100%ig, bei den über mehrere Anhänge 
verfügenden (z.B. 077yoc7i<re7G, AwpMpodM, war sie 40 —70%ig.
Die Mollusken blieben in dem Pflanzenmaterial zurück. Das selektierte 
Material wurde zur weiteren Aufarbeitung in 70%igen Alkohol gelegt.

Aus den innerhalb von zwei Jahren gesammelten 150 Proben haben 
wir die Repräsentanten von 16 systematischen Kategorien nachgewiesen. 
24 Taxonen wurden aus den folgenden systematischen Kategorien bis zu 
Arten bestimmt: Gasb-opo&t, Dawe7776m?ic7;m7G, GMocero, OopepodM, 
/sopo&i und .Twp/apo&o

Ergebnisse

Wegen der bereits erwähnten Unterschiedlichkeit der Strömungsver
hältnisse scheint es zweckmäßig zu sein, die untersuchte Donaustrecke 
(Stromkm 1850—1657) in zwei Teile geteilt zu erörtern und auszuwerten 
(Abschnitt R-M-G bzw. Sz-N-B).

Dfe Di^VeAany (7er AM/w%c7ise

Vom Gesichtspunkt der Entstehung und der Entwicklung des Auf
wuchses in A bschnitt Sz-N-B konnten drei Typen auseinandergehalten 
w erden:

eî ) Budapest, linkes Ufer. H ier ist schon im März ein dickes Cladopho- 
rengewebe vorhanden. Diese Ponton wurde im W inter nicht gereinigt, es 
gibt hier keine unm ittelbare Anlegung und befindet sich in jeder Hinsicht 
an einer geschützten Stelle.

&J Szob und Nagymaros/Visegräd, beide Ufer. Das Erscheinen und 
die Enwicklung des neuen Aufwuchses weichen an beiden Seiten des Pon
tons ab. An der Stromlinienseite erscheint das frische Cladophorenge- 
webe im März, an der dem Ufer zu gelegenen Seite von den einzelnen Stellen 
abhängend um 1 — 1 1/2 Monaten später und bleibt im ganzen Ja h r  dünner. 
Vor dem Erscheinen des neuen Aufwuchses sind die nach der W intersäu-
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berung zurückgebliebenen, zugrunde gegangenen Reste des Aufwuchses 
aus dem vorigen Jahr vorzufinden, mit viel Detritus. An diesen Unter- 
suchungstetten kommt es zeitweise auch zu unmittcibaren Schifftandungen.

Budapest, rechtes Ufer. Die Entstehung des Aufwuchses be
ginnt auch an der Innenseite erst im Mai und bteibtim ganzen Jahr sehr 
dünn. Wegen des regelmäßigen Schiffsverkehrs finden hier täglich mehrere 
Landungen statt und auch die seit Jahren andauernden Uierschutzarbei- 
ten gehen mit bedeutender Störung einher.

Die A'u/s/e7;Muy der IÖ7MUu

Die Zahl der Organismen im Aufwuchs nimmt im April im Vergleich 
zum März plötzlich zu. Die Zunahme hält vom Ende Mai bis Anfang Juni 
an, dann folgt eine Verringerung. Der Grund hierfür liegt im Ausflug der 
Imagines der vor allem bloß in den Entwicklungsformen an das W asser 
gebundenen, hemihydrobionten Organismen. An den sehr ungünstigen 
Stellen (vergl. c.) spielt sich dieser Prozeß um einanderthalb .Monaten 
später ab. Infolge des Erscheinens der das kältere W asser bevorzugenden 
im ganzen Leben an das W asser gebundenen holohydrobionten (B e r- 
c z i k 1973a) Organismen im Herbst können wir dann eine zweite Zu
nahme der Individuenzahl konstatieren, die jedoch ihrer Größe nach im 
allgemeinen hinter den Frühjahrswerten bleibt. Die der Stromlinie bzw. 
dem Uferseite desselben Anlegepontons miteinander verglichen, bildet 
sich das Individuenmaximum im selben Monat aus. ist aber zahlenmäßig an 
der Uferseite größer.

Die Zahl der systematischen Kategorien nimmt gleichfalls bis Ende 
Mai — Anfang Juni zu, bleibt dann mit mehr oder weniger großen Schwan
kungen an gleichem Niveau. An den ungünstigeren Stellen ist die Zahl der 
vorkom tuenden Kategorien geringer.

Die ZMSututueu.se/2MMy der Duuuu

Das Vorkommen der verschiedenen systematischen Kategorien ent
hält an den sämtlichen Probeentnahmestellen und in den entsprechenden 
Zeitpunkten Tab. I und 11. In der Tabelle wurde wegen Raumersparnis 
nur die Tatsache des Vorkommens iestgehalten.

Oie gefundenen Organismen können wir vom Gesichtspunkt ihres 
Vorkommens in zwei Haupttypen einreihen: 1. Räumlich und zeitlich 
regelmäßig vorkommende und den bedeutenden Anteil der Gesamtindi
viduenzahl ausmachende Organismen, 2. räumlich und zeitlich unregel
mäßig vorfindbare und von ihrem Vorkommen abhängende, jedoch jeden
falls einen kleinen Anteil der Gesamtindividuenzahl bedeutende Orga
nismen.
ad 1.
Aufgrund ihres Vorkommens kann zwischen den einzelnen Untersuchungs
stellen bzw.-abschnitten kein Unterschied gemacht werden.
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iVe?Ha/0M?ea.- sie kommen im Abschnitt R-M-G nur bei Rajka, im zwei
ten Abschnitt an aHen Stehen, jedoch nicht zu jeder Zeit vor. Dement
sprechend bilden sie einen wechselnden Anteil der Gesamtindividuenzahl.

sie waren im Abschnitt R-M-G überall und immer, im 
Abschnitt Sz-N-B überall und von einigen Zeitpunkten abgesehen, im
mer anzutreffen. Die zweitgrößte Gruppe. Der im Herbst und W inter des 
Jahres 1973 konstatierte Zuwachs der Individuenzahl wurde durch ihr 
massenhaftes Erscheinen verursacht.

kommen immer und überall vor, die meist be
völkerte Gruppe.

Dipterenlarven und -puppen: kommen im ganzen unter
suchten Abschnitt regelmäßig vor. Ihre individuenzah! betrachtet bilden 
sie die kleinste Gruppe innerhalb dieses Typs.

ßryozoG.' Mit Ausnahme von Rajka waren sie immer und überall 
vorhanden, ihre Kolonien haben den organischen Teil des Aulwuchses 
gebildet. Zufolge des Charakters der Kolonie konnte keine Individuenzäh
lung durchgeführt werden, weshalb dieses Taxon aus der weiteren zahlen
mäßigen Auswertung fehlt.

ad 2.
Die in diesen Typ gereihten Organismen haben 1 —3% der Individuenzahl 
gebildet und bei ihrem Vorkommen zeigte sich schon der Unterschied 
zwischen den beiden untersuchten Abschnitten. Am bedeutendsten sind 
die Vertreter der Cladoceren-, Copepoden- und Amphipodentaxa, die zwar 
unregelmäßig, jedoch mehr oder weniger ständig vorgekommen sind. 
Vereinzelt haben wir noch die folgenden Taxonen gefunden (die Reihen
folge der Aufzählung zeigt das stets seltener werdende Vorkommen): 
A 'p /ie w e ro p /e m , T U r /m p /e m , OH.sfropo& t, CfOM c/UAwHc/wPt;, 6 W e o p /e w , 
7/pdHdne, HirMdinoTdeo. Die Amphipoden, Ephemeropteren, Hirudinoideen 
kamen vorwiegend, die Trichopteren ausschließlich im Abschnitt Sz-N-B, 
die Gastropoden hauptsächlich im Abschnitt R-M-G vor.

Im Zusammenhang mit den Cladoceren- und Copepodentaxa müssen 
wir folgendes bemerken. Eine jede der Vorgefundenen Arten ist von breiter 
ökologischer Valenz (euryök), ein Teil ihrer bevorzugt das an Detritus 
reiche Sediment bzw. den an diesem reichen Aufwuchs (z.B. 7%M?'03M.s 
öiyoHeMM.S', /1 PamupHopg Im Aufwuchs kamen
sie überwiegend an der Uferseite der Anlegepontons vor. Die eingesammel
ten Exemplare waren fast ausschließlich Weibchen, innerhalb dieser betrug 
die Zahl der Individuen mit Eiern bzw. Eiersäcken beinahe 40%.

Ein Teil der sich im Aufwuchs frei bewegenden, nicht sessilen Organis
men ist ursprünglich Benthosbewohner (z.B. GfMtropoda, LtMMcMf&ran- 

Zsopo&t, A?np7npodn usw.) jedoch finden sie im strömenden Was
ser oft günstigere Lebensbedingungen im Aufwuchs (vgl. R i c h n o v s k y  
1970).

Die Verteilung der Taxonen mit prozentmäßig auswertbaren Individu
enzahlen zeigt in den zwei Untersuchungsjahren (für den ganzen Probe
entnahmenabschnitt von Rajka bis Budapest) Tab. III an.
13 ANNALES -  Sectio Hioiogica -  Tomus X X II-X X H I.
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Die in den Aufwüchsen gefundenen systematischen K ategorien und ihr Vorkommen au f den 
nahm esteiien R ajka, Afedve, Gönyü, Szob, Nagymaros/Visegrád und Budapest/Cjpest;
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Probeent nahmesteiien und -zelten

Taxonen
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N e m a to id e a .............................................................

H iru d in o id c a .................................................
G astropoda ....................................................

Ancyiu^ //w fa ttiM  0 .  F . Af ü i i e r  .....................
R a d w o e a h r D r a p a r n a u d  ................................

L am eiiibranchiata ........................................................
Dfeissena po/ymorpAa P a i i a s  .......................
P fs td iu m sp . 1 ...............................................................
P i s f d t u w s p . i l ...............................................................

B ry o z o a .................................................................................
C lad o ce ra .............................................................

,4 /o n n q /y in M L e v d ..............................................
Pieuro^us triyone/iMs O. F. AI ii i i e r ....................

O stracoda .....................................................................
Copepoda

AcautAocyciops rernuius f. roAu.sh; S a r s ..............
Cyciops vtetuus U i j .......................................................
Eucyciops .serru/aftts F i s c h e r  .............................
Paracyciops/im A rudus F i s c h e r  .........................

Isopoda
Asedus aguaitetts L. (R  a c o v ) ................................

A m phipoda
Pucroyo wmurus' AuewoAupAc.s/iueudtits Af a r t .
Dtceroyawwnrus etdosus (S o v.) Af a r  t .................
DtceroyamwarMs t't'do.sM.s &t*.sptno.ws Af a r t ............
Gowwttrus roeseit G e r v ..............................................
Aft'pAaryus fairensts AraAet K a r a m a n  ..............
CoropAtuw curt-Mpt'uuw G. O. S a r s ..................
Sonstige A m phipoden .................................................

E phem eroptera  L a r v e n ....................................................
C o ie o p te ra ............................................................................
T richoptera L arven ..........................................................
D iptera
Chironom idae Lat*ven .....................................................
Sonstige D ip tera  Larven Puppen  ...............................
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TabeHe 7
einzelnen Probeentnahm estellen im Jah re  1975 (R, M, G, 8z, N, und B bedeuten die Probeent- 
Sonstige Amphipoden =  juvenile Form en; 1 =  lmkes Ufer, r  =  rechtes Ufer)
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^   ̂ ProbccnahmpstnteHen und -Zeiten 

Taxonen
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H y d r id a e ..........................................................
N e m a to id e a ..........................................................
O iig o c h a e ta ......................................................
H iru d in o id e a ......................................................
G astropoda ........................................................

i 'A y ia /o n tiw a iisL ..............................................
EadM: D r a p  a r n  a u d ................

Bryozoa ...............................................................
C ia d o c e ra ..........................................................

^ 4 /o n n a /y 'in t .sL e y d ...................................
dirocryp/Ms sordidus L i e v  i n .......................
Z'/curo.rMS adMne!(.s J  u r i n e .......................

C o p ep o d a ..........................................................
.4 ra<! teryaz/ts f. ro^a^ta S a r  s .

l J  u r  i n e .........
Cyc/op.s rteiHM.S U i j ..................................
Etycye/ops F i s c h e r  ................
Jtfacrocyclops a№idus J u r i n e ....................
/'uraeye/ops/y'yyyArtdPys F i s c h e r  ..............

A m phipoda
DteeroyamwarMs rtdosn-s (S o v.) M a  r t. .
7^iccroya/ ? ; arN.s rz//o.?M.s M a r t .  . . .

roe^/7 G e r v ..............
Cwoydi iMM earrMpr'aaya G. O. S a r a  ..............
Sonstige A tnphipoden ................................

E phem eroptera  L a r v e n ......................................
C o le o p te ra ...........................................
T richoptera L a r v e n ...........................
D ip tera  ......................................................
Chironom idae Larven ....................................................
Sonstige D ip tera  Larven und Puppen  ....................

Die in den Aufwüchsen gefundenen systematischen Kategorien und ihr Vorkommen auf den
u =  die Uferseite des Pontons, andere
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TaAeMei/
einzelnen Probeentnahm estelien itn Jaiirc  1976 (s =  die Strotniinienseile des Aniegepontons 
Abkürzungen wie in Tabeiie I)
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Die prozentuelle  V erteilung der jäh rlich e n  G esam tindividuenzahl a u f  der ganzen 
P rob een tn ah m estreck e  (von R a jk a  bis B udapest)
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Tobei/e 7 P
D er prozentueiie  W ert de r jäh riieh en  G esam tindividuenzahlen  der v ier dom inanten  

T axonen a u f  den S trecken R a jk a —M edve—G önyü bzw. Szob—N agym aros/ 
V isegrád—B udapest/Ú jpest in den zwei Ja h re n

Der Prozentsatz der vier dominanten Taxonen von Rajka bis Gönyü 
bzw. von Szob bis Budapest war sehr ähntich sowoh) betreffs der Abschnitte 
als auch der Jahre (Tab. IV).

Tery^efc/t der awea -Va/trett

In den Änderungen des Wasserstandes zeigte sich ein beträchtiicher 
I nterschied zwischen den zwei Jahren. Dies erscheint auch in geringem 
Maße im Ablauf der Temperaturkurve (Abt). 2). Angesichts des Jahresab
laufes der Änderung der Individuenzaht erschienen die Maximatwerte 
1976 an einzetnen Probeentnahmestelten (im Abschnitt Sz-N-B) fast 
um einen Monat früher ats im Jahre 1975 (Abb. 3).

Auf gleiche Probeentnahmeperioden gerechnet stimmte die Zaht 
der Gesamtorganismen in den zwei Jahren praktisch überein. Vit Ausnah
me der Otigochaeten sieht der prozentuette Anteit der verschiedenen sys
tematischen Gruppen aus der Gesamtindividuenzaht in den zwei Jahren

-----— Jahren

Taxonen ^ — —_ 1075 1976

C hironom idae  ...................... 58,7 45,5
O ligochaeta  ............................. 18,7 37,0
N e m a to id e a ............................. 10,3 11,3
S o nstige  D i p t e r e n ................. 6,6 3,8
A m p h ip o d a ....................................... 2,7 0,6
C !adocern, C o p e p o d a ............... 0,4 0,5
E p h e m e r o p te r a .................... 0,8 0,3
Sonstige  T a x o n e n ........................... ),8 1.0

100,0 100,0

1975 1976

R -M -G S z -N -B R -M -G S z -N -B

C hironom idae  ............ 53,1 59,1 50,5 45,1
O lig o c h a e ta ................. 10,2 19,4 27,2 37,9
N e m a to id e a ................. 13,1 10,1 13,7 11,2
Sonstige  D ip te re n  . . . 4,4 6,8 2,4 3,9
G esam t ........................ 80,8 95,4 93,8 98,1
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Abb. 2. Gestaltung des Wasserstandes (fette Linie) und der Wassertemperatur (dünne 
Linie) in den zwei Untersuchungsjahren. Die Wasserstandsangaben stammen vom Buda- 

pester Pegel. 100 cm sind mit 8,5%, 300 em mit 30%, 500 cm mit 51,5% gleich

sehr ähnlich aus (Tab. HI). Die vier dominanten Gruppen untersuchend, 
können wir dasselbe feststellen, sowohl für den ganzen Abschnitt der Pro
beentnahmen, als auch für die Abschnitte R.-M-G bzw. Sz-N-D (Tab. 
iV). Von den einzelnen Probeentnahmestellen kam in beiden Jahren in 
Szob der größte Anteil der jährlichen Gesamtindividuenzahl und in Nagy- 
maros/Visegräd der geringste vor (Tab. V).

Veryietc/; de.s rcc /d ea  M?;d b'wU??! U /cr.s Aztc. d e r  *%romH7MeM.set;e w td  der 
CT/erse^e d e r  Po?doMS

Zum Vergleich der beiden Ufer war nur im Abschnitt Sz-N-B eine 
Möglichkeit (im Abschnitt K-M-G standen nur vom rechten Ufer Probe
entnahmen zur Verfügung). Die prozentuelle Verteilung der an einer 
Probeentnahmestelle gefundenen Organismen im Jahresdurchschnitt
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Abb. 3. Die Ä nderu n g  d e r  G esam tind iv iduenzah l in d e r S trom lin ienseite

b e r  A nteil der einzelnen P robeen tnahm este llen  aus der jäh rlich e n  C esam tindividuenzahl 
der S z o b -N .g y m a r .s /V ise g rä d -B u d a p e s t/Ü jp e s t S trecke in den zwei Ja h re n

enthalt Tah. VI. Mit Ausnahme der Proben im Jahre 1975 hei Nagymaros 
haben wir in jedem Fade am linken Ufer prozentmäßig mehr (irganis- 
men vorgefunden. An aßen drei Steden befindet sieh die Stromiinie dem 
rechten L fer zu näher, weshalb die Strömungsverhältnisse am linken

1976 1975

Szob ........................ 44,0 37,7
N a g y m a ro s /V is e g rá d .................... 20,0 29,0
B u d a p e s t/Ú jp e s t .................... 30,0 33,3



Ufer günstiger sind. Von den beiden Jahren war der Wasserstand 1975 
auch durchschnitttich höher und das Maximum der Flutwelle verschob 
sich auf die Mitte des Sommers. Bei Nagymaros/Visegräd verändern sich 
die Strömungsverhältnisse in dem sich stark verengernden und schlängeln
den Flußbett bei hohem Wasserstand in gesteigerterem Maße im Vergleich 
zu den übrigen Probeentnahmestellen. Vermutlich liegt hier der Grund 
für die Trennung der Werte von Nagymaros. Bei Budapest spielt in der 
Entstehung des großen Unterschiedes zwischen den beiden Ufern die 
Abweichung der Entwicklung der Aufwüchse unbedingt eine Rolle (vgl. 
mit dem über die Entstehung des Aufwuchses Gesagten).

2'aM/e V/
Prozentuelle  V erteilung der an  der Stro lin ienseite  de r A nlegepontons gefundenen  

O rganism en zw ischen den beiden U fern a u f  der Strecke Szob—N agym aros 
/V isegräd B udapest/Ü jpest in  den zwei Ja h re n  (die W erte  sind die M ittelw erte der

einzelnen M onaten).
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Die prozentuelle Verteilung der an beiden Seiten ein und desselben 
Anlegepontons gefundenen Organismen in Jahresdurchschnitt zeigt Tab. 
VII. Von Medve nach unten zu nimmt der Anteil der Stromlinienseite an 
beiden Ufern zu. Bis Szob ist in jedem Falle der Anteil der Uferseite, bei 
Budapest aber schon der der Stromlinienseite größer. Bei Nagymaros/ 
Visegrad können wir einen Wechsel konstatieren, hier ist am rechten 
Ufer der Prozentsatz der Proben der Uferseite, am linken Ufer der der 
Stromlinienseite größer.

TaM /e U7/

Prozentuelle  V erteilung der a n  beiden Seiten desselben A nlegepontons gefundenen 
O rganism en im  Jah resd u rch sch n itt (M ittelw ert der m onatlichen  W erte) im  J a h re  i976.

(s — die S trom lin ienseite, u  — die U ferseite).

14 ANNALES -  Sectio Biologica -  Tomus XXII-XXIII.

1975 1970

linkes Ufer rechtes Ufer linkes Ufer rechtes Ufer

Szob ............................................. 57,3 42,7 62,0 4S,0
N agym aros/V isegrád............... 44,0 56,0 69,4 30,6
Budapest/Üjpest ..................... S3,i ifi,9 S9,2 10,8

linkes Ufer rechtes Ufer

8 U 8 u

Medve ......................................... 21 79

Gönyü ......................................... - 13 87

Szob ............................................. 43 57 36 64

Nagymaros/Visegrád ............... 63 37 45 55

Budapest/Üjpest ...................... 61 39
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Auswertung der Ergebnisse

Aus den Ergebnissen der zwei .Jahre können wir vor altem über die 
Fauna des Aufwuchses ein altgemeines Bild erhalten. Die Änderung der 
Individuenzahl hat einen ähnlichen Jahresablauf, mit einem Frühjahr Vor
sommer- und — fallweise — mit einem Herbst-Vorwintermaximalwerten. 
Im zeitlichen Erscheinen dieser fällt vor allem der Temperatur eine Rolle 
zu. Die Verringerung der Individuenzahl im Sommer ist das Ergebnis 
des Ausfluges der hemihydrobionten Organismen.

Die Zusammensetzung der Fauna und die prozentuelle Verteilung 
der dominanten systematischen Kategorien ist im ganzen untersuchten 
Abschnitt sehr ähnlich. Zwischen dem Abschnitt R-M-G und Sz-N-B 
zeigt sich nur aufgrund der mit geringer Individuenzahl und unregel
mäßig vorkommenden Taxa ein Unterschied. Der größere Teil der im 
Aufwuchs gefundenen Organismen ist Benthosbcwohner, sie Hessen 
sich im Auiwuchs vermutlich wegen der günstigeren Echensbedingungen 
nieder. Es scheint, daß den Aufwüchsen vom Gesichtspunkt des Nach
wuchses des Planktons eine wichtige Rolle zufällt. Hierauf verweist das 
Vorkommen der eiertragenden Weibchen der Cladoceren und Gopepo- 
den.

Die W irkung der Änderung der Wasserführung zeigt sich einerseits in 
der Wasserniveauschwankung, andrerseits in der Änderung der Strömungs
geschwindigkeit.

Die durch die Wasserstandsänderung verursachte Wasserniveausch
wankung übt keinen Einfluß auf die Lebewelt des Aufwuchses der 
Schwimmkörper — in unserem Falle der Anlegepontons — aus. Die in der 
Stromungsgeschwindigkeit eingetretene Änderung kann aber unseren 
Untersuchungen nach bedeutend sein. Mit dem Anwachsen der Strömungs
geschwindigkeit (auf dem Fluß nach oben zu) konzentrieren sich die Or
ganismen immer mehr an der Uferseite der Anlegepontons. Der relative 
Unterschied der beiden Seiten wird um so ausgeprägter, je größer die ab
solute Strömungsgeschwindigkeit des Flusses ist. Der Uferscite zu entste
hen Zustände, die mehr für die stehenden Gewässer charakteristisch sind. 
Hier liegt die Wassertemperatur um 1/2—1° höher, die Detritusmenge 
ist größer und auch die mechanische Auswirkung des Sediments oder 
der Anschwemmung ist geringer, d. h. diese Seite ist von jedem Gesicht
spunkt aus viel geschützter, als die der Stromlinie zu gelegene.

Auf die Wirkung der Strömungsgeschwindigkeit weist auch das 
hin, daß an der gleichen Probeentnahmestelle auf dem von der Stromlinie 
entfernter gelegenen Ufer mehrere Organismen vorzufinden sind.

Eine besondere Aufmerksamkeit verdient die Probeentnahmestelle 
bei Nagvmaros/Visegrad. Die hier erhaltenen Ergebnisse sondern sich in 
den meisten Fällen von den übrigen Stellen ab (vgl. Tab. V, VI, VII). 
Der Fluß zeigt hier an einer kurzen Strecke wiederum einen leichten Ober
streckencharakter und weicht in vieler Hinsicht von den vor bzw. nach ihr 
folgenden Abschnitten mit Tieflandcharakter ab.

Mit imseren in der vorliegenden Abhandlung mitgeteilten Ergebnissen



betrachten wir die Arbeit bei weitem nicht ais beendet. Die Untersuchun
gen werden seit 1970 auch weitertun regeimäßig fortgesetzt, zum Teit im 
Sinne der einleitend erwähnten Ziele, zum Teil im Interesse der genaueren, 
ausführlicheren Bearbeitung der bereits festgestellten Zusammenhänge. 
Für hervorragend wichtig halten wir in den weiteren Untersuchungen die 
Forschung des Abschnittes Nagy maros/Yisegrád, da das sich im Bau be
findende Kraftwerksystem hier* auf einen Flußabschnitt fällt, der auch 
ansonsten einen von den anschließenden feilen abweichenden Charakter 
zeigt.

Für die Bestimmung der Cladoceren und Copepoden sprechen wir 
Dr. Anna B o t  h á r unseren Dank aus.

SCHRIFTTUM

A n d r á s s y ,  I. 1960. Nematoden aus dem Periphyton der Landungsmolen der Donau 
zwischen Budapest und Mohács. Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biot. 3: 3 -2 1 .

B a y 1 y, I. A. E. -  W i i 1 i a m s, W. D. 1973. Iniand waters and their ecology. Longman
Australia, p. 314. , r, „

B e r e  c z i k, A. 1965a. A vízjárás hatása a magyar Duna-szakasz állatvilágára. (RmtluH 
der Wasserführung auf die Teirwelt der ungarischen Donaustrecke). Hidrol. Közi. 45:

B e r e et. i k, A. 1965h. Die Chironomidcn-Larven aus dem Periphyton der Landungs
molen im Donauabschnitt zwischen Budapest und Mohács. (Danubialia Hungarica 
X X X III). Acta Zool. Ilung. 11: 227-236.

B e r e c z i k, Á. 1966a. Über den Einfluß einiger hydrologischen Faktoren auf die Be
siedlungsmöglichkeiten der Fauna der Mittleren Donau. (Danubialia Hungarica 
XXX). Ann. Univ. Sei. Budapest, Sect. Biol. 8: 2 5 -3 2 .

B é r e z i k ,  A. 1966b. Chironomidenlarven aus dem Aufwuchs der Schwimmkörper im 
Donauabschnitt zwischen Rajka und Budapest. (Danubialia Hungarica XXXIX). 
A ctaZool.H ung. 12 :4 1 —45.

B é r e z i k ,  A. 1969. Die Chironomiden in der Uferregion des ungarischen Donauab
schnittes. (Danubialia Hungarica L). Opusc. Zool. Budapest, 9: 249 — 254.

B é r e z i k ,  Á.1971. Die Chironomiden und ihre Lebensstätten auf dem ungarischen Donau
abschnitt. Limnologica, Berlin, 8 :6 1 —71.

B é r e z i k ,  A. 1973a. Benennung der zwei ökologischen Gruppen wasserbewohnender 
Wirbellosen. Opusc. Zool. Budapest, 12: 33 — 41.

B é r e z i k ,  A. 1973b. A hidrobiológiái kutatások helyzete és feladatai Magyarországon. 
(Lage und Aufgaben der hydrobiologischen Forschungen in Ungarn). Allatt. Köz
iem. 60: 55 — 65. , „r.

B i r ó, K. 1972. Állatok elkülönítése üledékmintákból cukoroldat segttsegével. ( Trennen 
der Tiere von dem Sediment mittels Zuckerlösung) VITUKI Vizmin. Kut. Eredm.
2 :8 3 -8 8 . .

B o r o s ,  A. 1961. A Duna vizimohái. (Die Wassermoose der Donau) Hidrol. Tájékoztató, 
Budapest, 1961. dec.: 47 —48.

B o t h á r  A. 1966: Beiträge zur Kenntnis der Weichtierfauna der ungarischen Donau.
(Danubialia Hungarica XXXVI). Opusc. Zool. Budapest, 6: 93-107.

B o t h á r ,  A. 1979. A közép-Duna Crustaceainak vizsgálata (Untersuchung der Crustaceen 
der Mittleren Donau). Kandid. Diss. Manuskript. Budapest, 149. p.

C a r a  u s u, S. -  D o b r  e a n u, E. -  M a n o 1 a c h e, C. 1955. Crustacea-Amphipoda. 
Fauna Republicii Populäre Romine. p. 407.

D u d i c h, E. 1967. Systematisches Verzeichnis der Tierwelt der mit einer zusammenfas
senden Erläuterung. In : Limnologie der Donau (Red. Liepolt, R.) Stuttgart. 4 — 69.

D u d i c h, E. -  L á s z 1 ó f f y, W. 1960. Einige wissenswerte Kenntnisse über die unga
rische Donaustrecke. Budapest, p. 32.

UNTERSUCHUNGEN AN AUFWÜCHSEN___________________ 203

14*



D v i h a,l ] y  Z s. 1977. A Duna. (Die Donau). In : Elsődleges term elés I.) P rim ärproduktton 
l .) I 'o r tb ild u n g s k u rs -  T ih an y .p . 32!.

F é k é t  e, G -  P  r  é c s é n y i, I. -  M o i n A r, E. N. -  N o s e k, N. J. 1979. Szerkezet 
es működés egy term észetes növénytársulásban. Eredm ények, problémák és perspek
tívák  a iece-hom okpusztagyep kutatásban. (Tece Studies No. 18.) (S truk tur und Funk
tion in einer natürlichen Pfianzongesellschaft. Ergebnisse, Problem e und Perspektiven 
m der 1-orschung der Tece-Sandsteppe). Al'i'A Oszt. Köziem. 22: 311 -  322.

P o n y i ^ . J .  ]97(). ttzbiológiai gyakorlatok (Hydrobiologische Methoden). Budapest,

R  i e h  n o v s z k y, A. 1970. A magyarországi Duna-szakasz puhatestű  faunájának ökoló
giai viszonyai. (Die ökologischen Verhältnisse der Molluskenfauna des ungarischen 
D onauabschnittes). A llatt. Köziem. 57: 125-130 .

S 1 á d e c k  o v  á, A. 1962. Limnological investigation m ethods for the periphyton ( Auf
wuchs ) com m unity. The Botanical Review. 28: 286 -3 5 0 .

S o o s, A. 196/. On the  Leech Fauna o f th e  H ungárián Reach of the Danube. (Danubialia 
Hungarica XL1V). Opusc. Zool. Budapest: 7: 241 —257.

S o o s, L. 1955 — 59. Mollusca, In : F auna Hungáriáé. N IX .
S ó s ,  Z s . 1978. Élőbevonat vizsgálatok. (Szakvélemény). V ll'U K I. Az élővizek megen-

'ncghatározása. (Periphyton Untersuchungen. (Gutach- 
ten) V t ) t K l. Bestim m ung der zulässigen W ärm ebelastung der Gewässer.

S z e m e ^  O. 1961 Die Algen des Periphytons der D onaupontons (Q uantitative Analyse 
der Baeillanophyceen). (Danubialia H ungarica X I). Ann. Univ. Sei. Budapest, Seot 
Biol. 4: 179 — 215. ^

S z e m e s ,  G. 1967. Das Phytobenthos der Donau. In : Limnologie der Donau (R ed.: Lie- 
polt, R .) S tu ttg art, 225 — 241.

! a m á s ,  G. 1966. Mikroflora aus dem Periphyton der Landungsmolen der Donau zwi
schen B udapest und Mohács. (Danubialia H ungarica X X X V III) Ann Univ Sei 
Budapest, Sect. Biol. 8: 345 — 356.

' "  t Az áram lástan egyes kérdéseinek ökológiai vonatkozásai. (Die ökologischen
Beziehungen einzelner Fragen der Strömungslehre). Hidrol. Közi. 42: 7 6 -7 9 .

U  n g e l ,  E. 1916. Adatok a Duna faunájának és oekologiájának ismeretéhez. (Angaben zur 
K enntnis der Fauna und Ökologie der Donau). A llatt, Köziem. 15: 262 — 281.

^  ^ 2 7 2 - 2 8 3 * ^ ' '  S t" '" ''g '° " -  I " :  Limnologie der Donau. (R ed.: Licpolt, R.) S tu ttgart.

204_________________________  NŐSEK -O E R T E L


